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REFORMA TIO—D

Dasiſt

217ſagung/was ſichin demweitberu�hm�
tenKo�nigreich Bo�hmen hinfu�ro fu�r groſſe vnderſchreckliche Vera�nderung in der Religion Region/

nisen ieenrα „ονοç„ννê 4, e Mio oeaco
hmen jhrevonGOtt fu�r�

geſetzte Chriſtliche Obrigkeit werden verachten vnd verwerffen vnd
ih N ch h meigen Sinne eineNnen na jre n ewen frembden vnd Außla�n�
diſchen Ko�nig auffwerffenwehlen vndkröhnen: Auch wie ſie Gott der
Allma�chtige deßhalben mitallerley Straffer vndPlagen heimſuchen/
vnd was fu�r groß Vnglu�ck vnd Veſchwerung ſie ſich dadurch auff
den Halß ziehen vnd laden werden: So wol auch wiees endlich
einen bo�ſen Außgangmit jhnen vnd jhrem Newen Ko�

�nigegewinnen werde.

Aufa�nglich Anno 1474. von einemgebornen Bo�hmen
ThomamKampff S. S. Theol. Doctorem vnd derſelben Zeit beſtel�
tem Feldprediger in derHuſſiten Krieg in ſeiner Mutterſprache

geſtellet vnd ſeinen Landsleuten zu trewer Warnung
vndNachrichtung hinterlaſſen.

Dernacheraber Anno 1496. durch einen Eiebhaberder
Warheit auß der Bo�hmiſchen in Deutſche Sprache

gegeben vndvberſetzet.

Jetzoaber in dieſen letztenvndgefa�hrlichen Zei�
ten da dieſePropheceyung ta�glich vnd augenſcheinlich er�
fu�llet wird/ allen frommen Chriſten die an ſolchein GottloſenWeſen

krine beliebung nochgefallentragen zu guter Nachrichtung
durch einen getrewen PATRIOo TEN zum fu�nfften

ĩ

mal in öffentlichen Druckg.ben.
„‘çö‘“[¡4ôö“—4
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8 pb
ceyung:

Line ſehr ſchreckliche
vnd gargrawſame VorbildungvndPro�
pheceyung eines Gottes Mannes vndGott ange�
nehmen Bo�hmens DoctorKampffgenant derozeit
Feldprediger: Darinnen gru�ndlich vnd ordentlich
angezeigtwirdwasGOttderAllma�chtigrwegen
der vbermachten groſſen Su�nden der Vnchriſtli�
chen SodomittiſchenVo�lckerals einewolverdiente
Straffe verha�ngen vnd zulaſſen werde: Jn Vera�n�
derung aller Menſchlichen Hertzen SinnenSit�
ten LebenvndWandelec. aller vier Sta�nde der
Herrn Ritter Bu�rger vndGeiſtlichenic.Furnem�
lich aber im Königreith Bo�hmenic.ctemvon Ver�n

derbungdreyerley Ko�nigreiche derChriſtenheitwel�
che ſichaneinander beru�nren:Da in gleichemaber�
malberichtetwirdwas Gott denAllma�chtigen dar�

zu bewege daß erſolchesalſo geſchehen vnd ergehen
laſſe vndwasesfu�r Su�ndeSchaudr vnd Laſter
ſeyn io tolche allgemeine Plagenvnd Landſtraffen
veruriachen. Allen Gla�ubigen zurNachrichtung4

vnd ernſter Bußvtrmahnung auß dem Bo�hmi�
ſchen ins Deutſche gebracht durch einen Lieb�
haber Gottesic.Jm Jahr Chri�

ſti: 1496.
Auij Es
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kergternegeteteetee
2en Siſt dasKo�nigreich Bo�hmen

vonGOtt fu�rallen andernLa�ndern

verſehen nichts

.e.—
Bo�hmen in jhrer Einfalt vnd guten Va�terlichen
Sitten bleiben vnd verharrenwerden fu�rnemlich
in derFurchtGottes vnd ſeinen Go�ttlichen Gebo�
ten ſtehen: Wofern ſie ſich aber von denſelben ab�
wendenwerdenvndandernfrembdenNationenan
Vppigkeit vnd LaſternanhangenſowirdGott auff
ſieverha�ngen allesVbel vndwird durch jhren ei�
genenMuthwillen alßdannjhren angebornen Ko��
nig von jhnen nehmen vnd jynen einen frembden
König geben derſie ſeyrbera�ngſtigenwirdmit viel�
fa�ltigenvnerho�tenSchatzungenalſo daß vonAn�
fang der Welt dergleichen niegeho�rt noch geweſen
ſind wie er denn auch ſonderlichdieSta�dtse wird
vberauß hefftig geſchweren widerjhre alte Privile�
gia vnd Freyheiten ja wider die Chriſtliche Liebe
vnd alle Billigkeit.Vndmit demſelben Ko�nigewird einfrembdes
Volck insLandkommenwelcheswerden ſeynGott�
loſe leichtfertige eigenwillige vnkeuſche Sodomi�
tiſche Leute die da werden den Bo�hmen jhre Weiber
vnd To�chter zu ſchanden machen: Vnd das wird

Gott



Wieesden Bo�hmen ergehen werde.
ô

GOtt der Allma�chtige verha�ngen auß gercchtem
Gerichtvnd wegen jhrergroſſen vbermachten. Hof�
fartvndVnkeuſchheit. Ja es wird ſolche erſchreck—
liche Tru�bſal Jammer Angſt vndNoth ſeyn daß
mancher Bo�hm jhm lieber wird den Todt als das
Leben wu�ndſchen wenn es jhm nur wiederfahren

mao�chte.
Werden ſie ſich aberan ſolche Straffen vnd

Plagen noch nicht kehren Gottin die Ruthr fallen
vndernſte warhafftige Buſſethun ſowirdGott der

/HeExag noch vielgro�ſſere Plagen vberſie verhan�
gen: Nemlich viel newe vnerho�rte Kranckheiten
vnleidlich groſſeSchmertzen geſchwinde crichreck—
liche groſſeSterben: Jtem eswerden groſſe dinſter�
niſſen anSonnvndMond' neben viel andernZei�
chenvndWundernamHimmelerſcheinen dadurch
den Bo�hmen wird gedra�wet vnd vorgebildet wer�
den daß auffſteenoch viel ein ſchwerere Ruthe vnd
Straffe kommenwerde. Zu dieſerZeit werden auch
erſchreckliche Vngewitter mit Hagel vnd Donner
erſcheinen daru�ber ſich die Nenſchen werden entſe�
tzenEswerden auch viel vnma�ſſigeNa�ſſevndWaſ�
ſerfluten kommen. Jtem ſchreckliche Hitze groſſe
Tu�rre vnd Trockne verderbung aller Gewwa�chsvnd

fPeldfru�chte. Es werden auch viel groſſe Erdbeben/
vndVerſenckungvielerMenſchen Sta�dte vnd
Berge geho�rtvnd erfahren werden. Es wird auch

A iiiJ üll enit



n Prophecey vndWeiſſagung
eine groſſe Thewrung ſeyn alſo daß das ſchwere
Getreyde gemeiniglicheinMaßvmb 2. Schock vnd
ho�her gelten wird viel Menſchen werdenHungers
halben ſterben vnd verderben mu�ſſen vnd werden an
manchenOrtenjhr eigen Blut eſſen vnd werden
viel vnerho�rte vnd vngebra�uchliche Speiſen brau�
chen dadurchſie dennwerden allerley newe ſchwere
Kranckheiten ingroſſem Betru�bnis erweckenvnd
erregen. Eswerden zu der Zeitauchſo che vngerah�
tene Jahrkommen daß kaum jhr zweene voneiner
Huben Feldesſich werden erhalten ko�nnen. J

Den frommen vndGottſeligenMenſchenwird
zu der Zeit jyr Pfenning vndNahrung zu erwer�
ben ſehr ſchwer vnd blutſawer werden vnd dawirdmehrgelten einenPfenning zu erſvaren als zuge�
winnen: Vnd ſolch groß Vnglu�ckivird alles daher
kommendaß ſiedas htilige ſeligmachendeWort des
HExRRonſersGottesverachtetgela�ſtert vnter�
gedru�cktvnd die Zeitder Gnaden pndhrer Heim�
ſuchung verſaumet haben. Da wird denn keinSon�
tagsFeyrenFaſien nochCaſteyung des Leibes mehr
gelten: Ja GOttwirdvber ſieverha�ngendaß ſie
auch des Tages vergeſſen des Nachts erchrecken
vnd fu�r zhren Feinden fliehenmu�ſſen

VndobGOtt der Allma�chtigemit bißherer�
zehleten Plagendir Bo�hnzen henttg angreiffenvndheimſuchenwird ſowerdenſieſich doch nicht bekrh�

ren



Wie es den Bo�hmen ergehenwerde.

rennoch Buſſethun ſondern ſich mit falſcher Lehre nverunreinigen vnd ſolches alles wird geſchehenin e allft

unt

der Zeit jhres Newen Außla�ndiſchen Ko�niges da u Uſfff
werden viel Newe Lehr vnd Setten von den eigen�
ſinnigen Ehrgeitzigen Pfaffen vnd Sodomiti�ſchen Epicuriſchen Bauchdienernauff dieBahn ge� oſrot
bracht werden alſo daß zu der Zeit faſt der meiſte ereſſij

ſl

weder helffen noch rathen ko�nnen auch nicht wiſſen at

Theilder Menſchen von ſolchenicha�dlichen Ketzern
J nvnd Schwermern in Jrrthumb iwird verfu�hrt wer�

n

Il

den: Siewerdenſich auch ſelbſtfur die allerGelehr� unſ
teſten vnd Klu�geſtenhalten vndwerden jhnen doch

zu wem oderwohin ſie ſich lencken ſollen Ein jeder DD

l

J

I

J

ſelbe wirdverachtet verſpottetverfolgetvnd fu�r ei tun

wird ſeine Neynung vnd Jrrthumbfu�r das heilig�

J

J

J
J

J ſ

J J

It

J

J J
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ſie vndbeſtehalten vnd anderenebenſich verachten. J uin
1Dieware vnd lebendige Lehr Chriſtiwerdenſie ver� irſt

folgen ſha�ndenla�ſtern vnd ſchma�henvnd in ſolcher 4 fraun
Zerru�ttung wird das Volck nicht zum Ewigen Le� nun
ven ſondernzur Ewigen Vrrdamuiß gefu�hrt wer� Uuult
m

den Dawird durch ſolche jhreSophiſtiſche Lehre
Lvnd Teuffliſche Liſtigkeit faſt niemand oder jagar 4 lin

wenig zu Chriſtlicher BuſſeGlauben Liebe vnd Iah
1'nwahrenGottesfurchtverurſachet oder angemahnet
uJwerden. Vnd ſo jemand zu der Zeit wu�rde wolleu

einChriſtlichesvndGottſeliges Lebenfu�hren der� ul

nenFußhadergehalten werden: Ja wer nicht mit
jhnen
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PropheceyvndWeiſſagung
jhnen in allerley grobenSundenSchanden vnd
Laſtern als /Fluchen Schweren Gottsla�ſtern Ent�
heiligung des Sabbaths Verachtung Go�ttliches
WortsVngehorſamvndAuffruhrgegen die recht�
ma�ſſigevnd vonGottfu�rgeſetzte ObrigkeitMord
EhebruchStelenRaubenEhrgeitz Lruſtvnd Begierd nach frembdemRegiment vndObrigkeit Ne�
werLehr vnd Sophiſterey Jtem Freſſen Sauf�
fen/�c. vnd dergleichen wird leben wandeln vndin
diewette lauffen iwollendenwerden ſie in die Acht
vnd Bannthun.

DarumbdennGott der Alima�chtigewird ver�
urſacherwerden die vnba�ndigen Bo�hmen nochmit
vielen andern ſchrecklichen Straffen vnd Plagen
heimzufuchen: Sie werden ein Leben vnd Wan�delfu�hrenwiejhrKo�nig vnd allejhrrauffru�hriſche
vnd ſelbſt auffgeworffene Regenten Tyranmniſch
Heydniſch Vichiſch: Alſo auch der Eemeine Po�belwird ſichbefleiſſigendadurch vorundern einengroſ�
ſen Nahmen vnd Titul zuerlangen wie dieAffen/vnd wie ein Blinder den audernleitetvnd fu�hret
auffgut Bo�hmiſch. tEs wird aberjhrNew auffgeworffener. ver�meynter Ko�nig jhrer gar nicht ſchonen ſondern ſich
ſehr hart vnd vngna�dig gegen: ſtararztigen ſiezur
Vntertha�nigkeitzwingen ja mitvnerho�rten Scha�
tzungen belegen vndmit groſſer Kriegs Bnrun be�

ſchwe�



Wie esdenBo�hmenergehen werde.
ſchiwerenwelches dann eingroſſeZwieſpaltvnd vn�
einigkeit vnter den Vnterthanen verurſachen vnd er�
weckenwird dawirdmancherim Sinn haben einen
andernetiwaszu fragen vnd wird jhme doch nicht
trawen du�rffen daru�berſiedenn vmb jhre Freyheit
kommenwerden: DieReichen vnd Wolhabenden
werden jhre Vnterthaneningroß Armuth Hertz�
leid vnd Elend briugen auß Bu�rgern werden ſie
BawrenGa�rtner vnd Ackerleutmachenvnd alljhr
Vermo�genHaab vnd Gut jhnen mit gewalt nen�2

dienen mu�ſſeninjhrer eigenenStadt alſo daß ſie
men. Fremuibdem Außla�ndiſchem Volck werden ne

jhrer angebornen Mutterſprache daru�ber vergeſſen
wvrerden vnd gleich wie ſie zuvor zu frembden Spra�
chenzü frembder Kleidung Zier vndSitten luſt ge�
habt vnd groſſe. Hoffart Vppigkeit vndBbermuth
darnntgetriebenalſo wird ne GOtt der Allma�chti�
geauch.durchfrenibde Außla�ndiſche Vo�lcktrſchreck�
lich ſtraffen Die averden fu�r hhuen vergentn mu�ſſen
wie das Eyß an derSonnen:VndwoGOttnicht
vmb ſeinerAußerwehltenwillendie Tag vndNacht
zu ſhm ſchreyen vndruffen ſchonete das Land mu��

ſtte plo�tzlich vntergehru vndverſincken. Zu der Zeit
werden die Sta�dte alle auß jhrem Mittel weichen
fu�rnemlich aber dieGzriſilichenwiedenn vondenſel—

benferner ttwas inſonderheitſolvermeldetwerdenſ
derunob wol dieGeiſtlichenander Leouten ſoltenmit

B Gottes—



tnumn
dee Prophecey vnd Beiſſagung
fen Gottesfurcht Gottſeligem Leben erbarn zu�chti�
J dunl gemWandel vnd guten Exempeln vorgenen ſo wer�

den ſie doch die allerleichtfertigſtenvndGottlofeſten—1 ſeyn mit jhrenSodomitiſchen Weibernin allerley
T Vppigkeit Hurerey Ehebruch FreſſenSauffenJe Jhannn vnd ſonſt in audern mehr Schanden vnd Laſtern
J1 gantz ſicher leben: Vndweriſt der jnre groſſt Su�n�

de Schandevnd Laſter ſo ſie zuder Keit treiben wer�
nnn den gnugſam kanbeſchreiben?Alle jhreGu�ter vnd

fa

J

J

n

j
I

Einkonmen werden zu Anwendung jhres groſſen
w vnd vbermachten Hoffarts nicht klecken ſondern es

werden noch vicbarmerLeute jhnen zu gefallen ſchr
geplagtgeſcha�tzt vnd außgeſogenwerden: Sie wer�ul den auch viel WeltlicheRentevndEinkommenmit
gewaltzu jhnen zichenvnd groſſe Palla�ſtvndHerr�

L luagkeitenanſich erkauffen darinne ſie mit jhren Wei�
bera vndHuren frey dapffer pancketiren vndpraſſen

t 4 ko�nnen Ja ſie werden nicht einen Griſtlichen ſon�ln derneinen Weltlichen vndHerrlichen Standt fu�h�

J

ren vnd wird ceine geraume Zeit kein Biſchoffim
Lande ſeyn vnd das wirdGOttaußgerechtem Ge�
richte zulaſſen vnd verha�ngen: Aber bald bernach
wird der fee bd Ko�nt in Biſcl ſf Landſead mat ge tnn )o ins

J J tzen derſelbe wird mit den Sodomitifchen Pfaffen
rag neucheln vnd wider des HERRN Chriſti klaren
D J Befehl Ordnung vnd Einſetzungdas H.Abend�

mal nur ineinerley Geſtalt geben vnd außtheilen laſ�
ſen

J



WieesdenBo�hmenergehenwerde.
frn ſichauch ſonſtin alleWeltliche. Ha�ndel ma�ngen/
vnd mit den Gottloſen Baalspfaffen vnter ciner
Dcecke ligenvnd allerley Su�nde Schaude vndLa�
ſter treiben.
Eswerdenaber zuvor che ſolchesallts geſchr�

henwird etliche gewiſſe Zeichen vorher gehen wel�
chejetzt alle ordentlichſollen erzehlt werden:

dDas erſte Zeichen:
Man wird in Bo�hmen nin vnd wicder newe

Stewr vnd Schatzungen auffbringen damit der
Blſchoffuicht cin Gziſtlichen ſondern einen Welt�
lichen vnd Fu�rſtlichen Standt fu�hren ko�nne.

Das ander Zeichen:
Wanndie Nachtam ku�rtzeſten ſeynwird nem�
lichinder Veitsnachtwird die groſſeBetru�bniß
vndWiderwertigkeit inBo�hmeuſich anfahen.

Dasdritte Zeichen:
Zu derZeitwird es viela�rger als jemals vor

der Su�udflutngeſcheheniſt zugchen denn der mch�
rer Theil derMenſchen wird ein Gottloß ruchloß
Leben fu�hren in Freſſen Sauffen Pancketiren Vn�
zucht Gritz vndWucherleben: Werden freyen vnd
fich freyen laſſen viel AeckerWieſenEza�rten vnd
Weinberge pflautzen groſſe neinerne Ha�uſer vnd
Palla�ſiepawenals woltenne hie ewig leben.

Bit Das

2

z4
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Propheceyvnd Weiſſagung

DasvierdieZeichen:
Es werden groſſe Thewrungen auffkommen

vnd zu der Zeit wird ſich keiner ſeines Nechſien er�
barmen ſondern die Menſchen werdenſich vnter
einanderſelbſt verachten verrathen vnd verkauffen

4

zu der Zeit wird ſelten einer einen Freundvnd Nech�
ſten finden dem er ſich ku�hnlich vertrawendu�rffte
ſondernwerden einander haſſen vnd verfolgen.

DasfunffteZeichen?
Es wird ſeyn ein Bergmit Holtz bewachſen

nicht von Thabor genant GlonitzkiBerg dasHoltz
wird allmehlich darauff verdorren als wenn es ver�
brandt were V.diß iſt allbereit geſchehen vnd er�
fu�llet) das wird.den Bo�hmen einegeſchwindevnd
gefa�nrliche Enderung in allenSta�ndenbedeuten
vndbringen.

Dasſechſte Zeichen?
HZu der Zeit werden viel newe Ku�nſte newe vnd

zuvorvnerho�rte Handwerckernewer Handel vnd
Wandel newe Kleidung vnd Sitten newe Recht
vndLehre auffkommen darbky dennallerley Hof�
fart vndVbermuthwird getrieben werden:Vnd es
wird jhm keinerkein Gewiſſenmuchen./ob er gleich
ſeinen Nechſten vmbEhrHaabvnd Gut vmbLeib
vndBlutjavmb die SeeledarzuvndinAbgrundt

der



Wie es denBo�hmenergehen werde.
der Hellenbriugen wu�rde oder ko�nte vnd wer den
anderun am ku�nſtlichſten beſcheiſſen vnd betriegen
kanwird fu�rden beſien Mann gehalten vnd an die
fu�rnemſten Oerter vnd Stellen geſetzt werden.

DasſiebendeZeichen:
Die Herrſchaffteniverden das fo�rder Theil des

Landes mit Teichen ſehr ertrencken vnd darmin jh�
renarmen Vnterthauen jhren ſawren Schweiß vnd
Blut mit gewalt nehmen vnd abzwingen dadurch
werden viel Venſchen in euſſerſte Berziweiffelung
fallen: Viel Ra�uberey vnd Mo�rderey wirdgeho�rt
vnd erfahren werden Es werden ſich auchviele wie�
der rechen wollen vndmit Brandt vnd Fewer dra��
wen darumb daß man jhnen jhre Gu�ter vnd Nah�
rungmit gewaltgenommenvnd ſie in groſſe Armut
vnd Elend gebracht hat. Jaeswird den Leutenin
gemein angſt vnd bange ſeyn la�nger im Lande zu
wohnendenn es wird die Vngerechtigkeit ſo ſehr
vber hand nehmen daß faſt niemand das ſeine mit
Fried vnd Run wird ko�nnen beſitzen den Armen
wird in jhren Sachen nichtgeholffen ſondern wer�
den gantz veracht vndvntergedruckt werden: Allein
die Jenigen die durchs Eyangelium vnd wahren
Glaubenzum andern malgeboren worden ſeynwer�

b d ffden ſich zu tro�ſtenhaen vn werdenau eine ewi� L
ge Erlo�ſungwarten vndwerdenmit den Vngla�u� 411

Biij
Das nbigen nicht verderben noch verdampt werden.

l

ü
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Propbecey vnd Weiſſagung

I
nn Dasachte Zeichen:

Zu der Zeit wird derSommerfaſt in eitel Win�
ſen ter verwandelt werden alſo daßmanin Beltzen zur

n
Erndte vndSchnitt kommen wird die groſſe vnge�

an J 4 wo�hnliche Ka�lte wird demGetreyde auchWeinber�
Bawm�vndGa�rtenfru�chten groſſen Schtden

952—

J

fe

n

J 4 thun: Das Vieh wird am Futter groſſen Nangel
J

leydenvnd das alleswird GDtt wegen dervielfa�lti�
gen Su�nden der boßhafftigen Gottloſen Menſchen

Aan

aun J gſccſſchchenlaſſen vnd woſie ſich nicht beſſern vnd be�
kehrenwerden wird ſie Gott der HERRnoch viel

nl grewlicher vnd ha�rter ſtraffen vnd von allen vier
Orten derWeltxeinde pber ſie ſchicken die werdenn alleWiderwertigen Feinde Gottes verjagen ermor�
den vnd gantz vertilgen.

nnn J.

Das erſteHeerderFeindewird komn�J

nnnſagr men vmbMitternacht vnd die werden anfahen ſichn
J

j zu ſchlagen fru�h Morgens Spittalfelde bey

22

Pra�ga vnd wird ſichdas Schwerdt ſtrecken biß zu
den BergevndWald Planitzkigenant.t lI. 25

l

unng

draas ander eer wirdkommenvon
Preßlauwvnd daſſelbewird bedeckentinen zimlichen
Theildes Erdreichs.

z.Das
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11I.Das dritte Heer wird von Thabor
nachMNittagekommen.

IV.,

DasvierdttHeerwirderſcheinenbey
Bilſen vnd daswirdein folch ſchrecklich groß.Heer
ſeyndaß es faſt dasgantze Land bedeckenwirddenn
zu der Zeit werden die langen Spieſſe vnd Degen
ſo dicke beytinander ſiehen als inden Weinbergen
die auffgerichterten Stecken dicke in einander zuſte�
henpflegen vnd zu der Zeit wird ſichniemand ver�
vergen koönnen noch an krinen Ort fliehn vnd ſich
verſtecken ko�nnen da er nicht von den geinden wie�
der geſucht vnd herfu�r gebracht wu�rde kein wilder
Wald Berg noch Thalwirdſiebehalten vnd ver�
bergenko�nnendie Feinde werden ſie außſpu�renher�
fu�r ziehenſiezwingen a�ngſtigen ſchlagen vnd pla�
gen vnd wenn ſchon einer meynet er wolle ſich etwa
verſtecken vnd verbergenſowerden jhn doch daſelbſt
dieSchlangenOttern vnd andere wilde Thier auß
denFelſenvnd Klippen heraußjagenvndbeiſſen ja
eswirdzu der Zeit ein ſolch Todtſchlagen vnd Blut�
vergieſſenwerdendaßdaraußeine groſſe Fluch wer�
denwird alſo daß dasBlutwiegroſſeWaſſerſtro��
nie flieſſenwird vndwerdendie Feindeſich bemu�hen
die Bo�hmen gantz vnd gar auß zu tilgen vnd wer�
denauch diegeommengar nicht verſchonetwerden:

Vud
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2 Vnd gleich wie ein Wiitzenko�rnlein durcheinSieb
geſiebetvndvon derSprew abgeſondertwird alſo
mu�ſſen auch die wahren vnd rechtgla�ubigen Chri�
ſten durch das Sieb des Creutzes vnd Tru�bſals

nn, durchſiebet durchru�tteltdurchſchu�ttelt probiret
J uin vnd von den Gottloſen verdampten Sodomiten

Go�tzen�vnd Bauchdienern abgeſondert vnd vuter�JI ſchiedenwerden welche werden jhren Lohn empfa�

ſe

henin dem Pfuel dermitSchwefelvnd Pech bren�

JJ
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T

9

ſelbit

net jmmer vndewiglich.un Zu derZeitwirdGott der Allma�chtigedieſei�
nigen gantz wunderbarlich vnd vber aller Nenſchen
Sinnvnd Vernunfft erhalten ernehren beſchu�tzen414 vnd erlo�ſen alſo daß ſieauchdieWolcken bedecken/

M— vmbfahen vnd beſchu�tzen werden: Die Gottloſen

f

Se— Sr

L

ul gen vndwird einGottlo erdes ander Peitzſchevndmi uthe ja Gifft vnd Todt ſehn. Alßdenn ibird Gott.
uunf gr der HERn den ſeinigen plo�tzlich vnd vnverſeheus—Qu zu hulffe kommen vnd wird ſeinBolckauß dem

y
Berge Planitzky genant welchen Berg vndStelle

D
GoOtt die ſeinigen daſelbſtzu beſchu�tzen /rrwehlet

E—

J
9 uul deja�

hatheraußzu fu�hrendieſelben werden zuKoöß vndJ4Fr zu Fuſſe mit einfa�ltigenWaffrnplo�tzlichvnd vnver�
ſehensmitgroſſem Grimvnd Schrecken denFeind
vberfallen den mehren Theil erſchlagen vnd den1 Ko�nig in die Flucht treibrin vnd auß dem Lan�
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de jagen (.NB. Diß iſt bißher allesaugenſcheinlich
erfu�llet worden) dawird GOttſeinen Gla�ubigen
ſonderliche KrafftMacht vnd Sta�rckeverlcihen
vnd jhnen ein vnverzagt Lo�wenhertz geben denn
Gottwird den Sieg nichtgeben den StoltzenAuff�
geblaſtnen vnd Ruhmrettigen ſondern den Einfa�l�
tigenvnd Demutigen dir nach ſeinemGzo�ttlichen
Wortgelebtvnd jhre Obrigkeit in Ehren gehalten
haben: Darumbwerſichzu derZeitwirdmitin den
Streit begeben wollen derfelbeſchawewolzudaß ts
nicht etwa auß Leichtfertigkeitgeſcheheſondern viel
mehraußLiebe gegen Gott vnd ſchuldigem Ezchor�
ſam gegendie hohe Obrigkeit dennwerwiderGott
vnd dieObrigkrirſtreitet oder derſelbenvngchorſam
iſt vndſieverachtet der wird weder Glu�ck Hehl
Segennoch Sieg haben vnd erlangen ko�unen. Es
wird aber ſolcher Sieg den Frommen vnd Gla�ubi�

JKenerſt in dem vierdten vnd fu�nfften Treffen gegeben
wvoerdendenn in dem erſten andern vnd dritten An�
Grieffwerden ſehr viel mu�ſſen eriwu�rgetwerden vnd
vntenligen: Alſo werden dir Feindeauß dem Lande
getrieben vnd anderedargegenvonGOtt wu�nder�
lich erhalten beſchu�tzet vnd beſchirmet werden.Das
Schwerdt wird gehen durchs Sachſen Land biß
gen Co�lln am Rhein vnd da wird der Tu�rck ſein
Ende auch nehmen mu�ſſen: Bey dem obgemelten
Berge Blanitzky wird dit Schlacht viel Tage vnd



Prophecey vndBeiſſagung
Nacht aneinander ohne auffho�ren weren vnd wer�
den nicht alleauß dem VolckGottes zu dem Streit
oder Schlacht kommen ſondern werden ſich zum
theilhin vnd wieder verkriechen vnd Gott wird ſie
ſelbſt als ſein außerwehltes Volck verbergen vnd
verſtecken 14. gantzer Tage lang dennſo lange wird
der Streit vnd die Schlacht weren: Nach vollende�
ten 14. Tagen aber wenn nun dergroſſe Streitvnd
Schlacht ein Endehat vnd derErdboden hin vnd
wiedervolltr Todten ligt vnd das vergoſſene Blut
wie groſſeWaſſerſtro�me vnd Ba�che flieſſen wird
wird ſichdasVolck Gottes wieder zuſammen ſam�
len vnd wenn alßdenneiner dem andern begegnen
wird werden ſie fu�rgroſſen Frewdenweinen einan�
derindie Armvmbfahen hertzen vnd ku�ſſen: Da
wird einer den andern mit groſſer Verwunderung
fragen wo er ſich ſo lang erhalten habe vnd werden
einandermit ſolchen vnd dergleichen Worten anre�
denvnd ſagen: Ach Hertzlicber Bruder Hertzliebe
Schweſterwo haſtu dich bißher auffgehalten daß
du nicht auchmit den Gottloſenvnd Vngla�ubigen
biſtvmbkonmmenvnd erſchlagen worden e Was ha�
ſtu geſſen vnd getruncken �c.� Darauff werden ſie
antwortenvnd ſagen:Ach mein hertzlieber Bruder
GDOtt der Allma�chtige hatmich vißher wunderbar�
lich erhaltenvnd ich habe ſeltzamte Kra�uter Blumen
vnd Wurtzeln geſſen welche mich erquickt vnd ge�

ſta�rcket



Wie es den Bo�hmen ergehen werde.

ſta�rcket haben daß ich nicht Hungers geſtorben vnd
verſchmachtet bin vnddie Engel habenmich be�
wahret daß ich nicht bin in der Feinde. Ha�nde vnd
Gewaltkommendirmichja�mmerlich ermordet vnd
hingerichtethettenwie ſoviel tauſenden geſchehn iſt.
Da werden ſie mit groſſen Frewden vnd
jubiliren Gott demHErrn dancken jhn
loben ru�hmen ehren vnd preiſen vnd
auffdemBergeBlanitzky ſich zuſammen
verſamlenvnd auffeinemgroſſenStocke
cinesalten Bawms durch einen einfa�lti�
gen/ frommen Predicanten/ den GOtt
ſchon vor la�ngſt darzu erſehenvnd erweh�
let hat/ einePredigt thunvnd das heilige
Abendmal in beyderley Geſtalt/ nachdes
HErrnChriſti Ordnung vnd Einſctzung/

gebeẽn vnd außtheilen laſſen.
Auff dieſem Berge werden groſſe Go�ttlicheGeheimmniſſe.offenbahret werden darvon man zu�

vor nicht viel geno�retvnd gewuſt hat vnd vmb der
Gottloſen vndVngla�ubigenwillen bißher ſindver
ſchwiegen blieben Gor der HEgR abrr ſei—
nenGla�ubigenvnd Außerwehlten hat vorbehalten.
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Da werden wenig Pfaffen in der Welt mehr zuſe�
henvndzu ſpu�ren ſeyn denn ſie werden alle von jh�
ren Pfarrenverjagtvertrieben vnd inder Schlacht
meiſten Theils erſchlagenwerdenvnd das wird Gott
der HERRaußgerechtem Vrtheil vnd Gerichtwe�
gen jhrer groſſenSu�ndeSchande vndLaſterVer�
fu�hrungvndKetzereyg ſo ſie getriebenhaben verha�n�
gen vnd geſchehen laſſen vnd wird ſeinenGrimvnd
Zornha�uffigvber ſieaußgieſſenvnd ſie nichtmehr
duldennoch leyden vnd werdengejagtvnd geplagt
werdenwie die Hunde vnd wird ſich ſhrer doch nie�
mand erbarmen dawird jhre Betriegereh Heuche�
ley/Fu�llereyHurerth Bu�berey Hoffa�rt Ehr�vnd
Gelt Geitzan Tagkommen vnd Gott der OERR
wird eineernſte vnd ſtrenae Muſterunghalten alß�
dann wird ſich kein Pfaffmit der Obrigkeit beſcho��
nen oder entſchu�ldigenko�nnen als wannſie es alſv
hette habenwollen daß er einKebsweib halten vnd
inHurerey vndVnzucht habe lebenmu�nen: Nein
ſolche vnd dergleichen Entſchu�ldigung werden zu
der Zeitnichtmehr gelten denn jhr eigen Cewifftn
wirdſievberzeugen vnd das Wort Gottes wird
gleichſamals einDonnerſchall in ihren. Hertzen vnd
Ohren klingen da werden ſie erfanrenwas fu�r ein
Vnterſcheid ſey zwiſchen Ezoties Wort vnd Men�
ſchen Satzungen da werden ſie ſehen ob Gottes
Wort ein todter Buchſtabe ſey wenn ſienun in dem

Helli�



SWiees den Bo�hmen ergehen werde.
Helliſchen Pfuelwerden ſitzen braten vnd ſchwitzen:
Zuder Zeit werden die Pfaffenbey ſederman ſtin�
ckend vnd ſehr verhaſſet ſeyn: Dann wann zu der
Zeit eine Mutter jhr kleines Kindwird auff denAr�
men tragen vnd einen Pfaffen gehen ſehenwird ſie
alßbald das kleine ſa�ugende Kind von jhrer Bruſt
vnd Arm hinweg werffen vnd wirdinGrimvnd
Zorngegen den Pfaffenentzu�ndet werdenjhm nach�
lauffen vnd ſchreyen: Harre du Bo�ſewicht du Ver�
a�chter Gottes vnd ſeines H.Worts duvnd deine
Geſellen habtvns langegenunggeta�uſchet von der
Warheitabgefu�hrt vnd vns ichr ſcha�ndlich fu�rge�
logen vnd betrogen. Zu derZeit wenn rin Pfaff
wird durcheinDorffreyien wird manche Ba�wrin
wannſie den Ta�ig auff der Schu�ſſelinden Back�
Ofen wird ſchieſſenwollen vnd des Pfaffen gewar
werden alles ſtehenlaſſen den Ta�ig autz der Hand

wverffen demVDfaffennachlauffen auffjhn ſchelten
vnd ſchlagen. Deßgleichenwird auch thun manche
Ba�wrin ſovnterder Kuhe ſitzet vnd melcket. Vnd
wann zu der Keit ein Wolff auff dem Felde ciner
Mutterjhr lievſtes Kind nehme vnd ſie ſehe vnter
deß einen Pfaffengehenwu�rde ſie doch jhrKind ver�
kaſſendem Pfaffen nachlauffen jnnvernuchen vnd
hncin Sodomiten vnd Weibsſcha�nder ſchelten.

Zuvor aber che diß alles geichehenwirdwerden
die rechtgla�ubigen frommenChriſten verjagtge�
plagtgea�ngſtigetgeno�tiget vndgezivungenwerden

K luj lhre
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jhre Religion vndGottesdienſtnirgend zu vben vnd
zu bekennen dennnur inden Wu�ſten Wildniſſen
Ho�len vnd auffden Feldern vnter den wilden Thie�
ren dawerden ſie jhrenGzottesdienſtverrichtenvnd
ſich ku�mmerlich behelffen mu�ſſen alſo daß auch die
Hunde werden jederzeit beſſer geſpeiſet werden auch
beſſer.Herberge vnd Nachtlager haben als das armt
betru�bte Volck Gottes. Vicl werden auch ins Ge�
fangniß geworffen auffdie Rahtha�uſer gefu�hret
verſpottet gemartert verurtheiltvnd geto�dtet wer�
denvnd daswird geſchehen heimlich vnd oöffentlich.

Siewerden auch fu�r die Pfaffen gefu�hrt vnd
geſtellet werden die werden ſie cxaminiren vnd fra�
gen wasjhrGlaube vnd Bekentniß ſey? Vnd wer�
den ſie deßwegen ſehr ho�hnen verachten la�ſtern
vnd ichma�hen: Alſowerdendie frommen einfa�lti�
gen Leutleinverſuchtgeleutert probiretvndbewe�
ret werden gleichwiedas Gold durchs Fewr ſieben
malbewerret vnd ko�ſtlich erſundenwirdalſowerden
ſie auch beſta�ndig bleiben an demBrka�ntnißjhres
Erlo�ſers JEſu Chriſti vnddemH. Wort Ghottes
vnd die Kron derEhren darvon bringen. Eswird
aber noch kein Ende daſeyn denneswerden ſichzu
der Zeit noch viel gr�ſſereWunderwetckStraffen
vndPlagen Gottes begeben vndauttuhen vnd ob
eswol dieGott�vndruchloſenNeuſchen nicht wer�
dengla�ubenvnd achten wollen ſowilichsdoch euch

G..Freun�
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G.Freunde in Chriſto die jhr ſolches gla�ubet vnd
warhaltetzurNachrichtungferner kundt thun vnd
anzeigen: Weil ſie ſich an vorige Straffenvnd Pla�
gen noch nicht kehren vnd Buſſe thun werden wird
ſie Gott ferner heimſuchen mit ſehr gifftiger Peſti�
lentz vnd ſchrecklicher thewrer Zeit alle. Handwer�
cker HandelvndWandelwerden abnehmen vnd vn�
tergehen vnd wird einer demandern das ſeine mit
gewalt nehmenRaubenStelen Mordenwirdge�
mein ſeyndarob werden vielLeutin Verzweiffelung
fallen vnd ſich ſelbſt vmbbringen denn die Gerech�
tigkeitwird zu der Zeit nirgend zu finden ſeyn: Die
Obrigkeit wird fan gantz außgerottet vnd von jh�
ren eigenen Vnterthanen ermordet vnd erſchlagen
werden denn ſie werden ſich wider die Obrigkeit ſe�
tzen vnd aufflehnen vnd einen Auffruhr nach dem
andernanrichten darunib daß ſie mit vielen newen
Schatzungenvnd Aufflagen welchsdas Land nicht
wird ertragen ko�nnen beſchweret werden: Deunes
wirdGottder Erxſolcher groſſen Vngerechtig�
keit vndvbermachten Frevel nicht la�nger konnen zu�
ſehen nochdie Beſchwerung derArmenferner dul—
den vnd leydenſondern wirddasGebet Seufftzen
Heulen Schreyenvnd Klagen der Armen vnd Be�
dra�ngten Widwen vnd Wa�iſen erho�ren vnd jhnen
helffen: Vnd weil dieObrigkeit wider Recht vnd
Billigkeit die arnien Vnterthanen ho�chlich beſchwe�

ret
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a—ret gedra�ngetvnd geplagt hat wird ſieGottder All�
ma�chtige wirder heimſuchenvnd ſtraffen: Denn es
wird der Bawervber einen Graben gehen bey dem
Schloſſeoder Feſtung ſeines Herrn vndim gehen
ſichvmbſeheneinen Fuß ſchu�tteln vnd ſagen: Herr
kom herunter JchwildirRente vndSchatzung ge�
benvnd wanner ſeinen Herrnbekommen:wird ſo
wird er jhm. cinenStrangvmb ſeinen Halß werf�
fen vnd wird jhngefangen fu�hren vnd im gehen
wird erjhm erzehlenvnd herrechnen wie Vnchriſu�
lich er bißhermit jhm gehandelt habe ſolches werden
uuch thun die andern ſo neben hergehen die werden
auch einerdiß derander jenesjhm wiſſen fu�rzu hal�
ten da wirdeinerzu ihm ſagen: Duhaſtmirmein
Haußvnd. Hofgenommen.Einander:Du haſt mir
meine Ga�rten Aeckervnd Wieſen genonimen. Ein
ander: Duvaſimir meine Ku�he OchſenSchafe
SchweineGa�nſe vnd Hu�ner genommen. Ein an�
der:Du haſtmir meine So�hnevnd To�chter genom�
men vndmit mir gehandelt erger. dann ein Tu�rcke.
Darauff werden etliche mit Ezrim jhrem. Herrn nach
dem Kopffſchlagen etliche werden jhre.Herrn to�dten
vndvmbbringen. Bald hernach,wirdeinLandtag
inder Alten Stadt Praga gehaltenwerdendamit
ſolchein Auffruhr des gemeinen Po�bels mo�chte ge�
wehret vnd das vnba�ndige gemeine Volck zahmgr�
machtvnd jhreVerſamlungzertrennetwerde. Auch

wird
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wirdmas vornemlich handeln daßman dem Ko�ni�
ge ſeinen ſchweren Ba�hren verwillige. ĩJ

Zu derZeitwird auß Verha�ngnis Gottesein J J
groſſer Aufflauff von dem gemeinen Volck werden

Idenn ſie werden mit nichten dieſen Ba�hren verwilli� ipgenwollen denn die Herrn vnd Sta�nde werden die�
jen Ba�hren verwilligen doch dergeſtalt daß er nur
werde dem gemeinen vnd armenMann anffgedrun�
gen vnd auffgezwungen ſitaber frey vndlrer außge�
henmo�gen. Solches aber wird der gemeine Mann
nicht willigen wollen datzer dann groſſe Zwieſpalevnd Vuruh darauß eutnehen wird.Die Oberſten u
vndOfficirer aber werden darauffdrinaendaßman
die Rebellenvnd Mo�rder ſol auffden LandTagh�
ren Herrndarſtellendamit ſie wegen jhrerVerbre�
chuna andern zum Exempel mo�gen offentlich gr�
ſtrafft werden. Dadurch wird das aememe Volck J Jnochmchrerbittertvnd zu fernerm Auffruhr verur�
ſachet weyden vndwird ſich noch drey malmehr ge�
meines Volck als zuvorgeſchehrn zuſammen ſam�
len vnd wo jhrer zehenhaben rommen ſollen wer�
den jnr etlich hundert kommen vndwird eine ſolche
groſſe Menge gemeines Volcks ſich ſamlenalſo daß
nedie gantze Stadt Praga vinbgeben vnd vnibrin�

werden vnd werden alle vmbligende Felder vndAetker brdreken vud werden alle eines Gemu�hts
vnd Willens ſeyn ſichauffden Land Tagzu ſtellen
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e

vnd wasman datractirenvnd handelnwird ernſt�
lich begeren zu wiſſen: Dawerdenſie ſich wider den
Ba�hren vnd wider die newe Schatzungſetzen vnd
au lehnen auch durchauß nicht geſtatten wollen
daß die Rebellen vnd Auffru�hrer geſtrafft werden
ſollen vnd werden bald darauffeinen Auffruhr wi�
der die LandOffirirer anfahen dieſelben hauffenwei�
ſe plo�tzlich vberfallenvndne ſampt denRahtsherrn
vom Ra�hthauß herunter werffenvnd dawirdman�
cherſeinen. Herrn ſo bald er jhn nur anſichtig wird
vnd erkennet erſchlagen vnd ermorden: Was aber
noch von den Herren wird vbrig vnd beym Leben
hleiben die werden dieVnterthanenvmb Gnade
bittenauch angeloben vnd ſich erkla�ren mu�ſſen daß
ſiealles wasſiebißhermitgewalt den Vnterthanen
genommien wiedererſtattenwollen. Dawerden die
Vnterthauen ſagen: Wir haben cuch offtermal vmb
Abſchaffungdiefer vnd jener Beſchwerung mit Fle�
hen vndThrenengebeten aberniemals etwaserlan�
gen mo�gen ſonderu ſeynd noch wol darzu ins Ge�
fa�ngnis vnd Thurm geworffen inStockgelegtvnd
mit eiſern Ketten anHa�ndenvnd Fu�ſſengantz vn�
barmhertzig angeſchloſſenworden wichneynet jhr
wann wir jetzomit euch wieder alſo handelten were
es nicht verdienterLohn? Darauffwerden die Her�

4 antworten vnd ſagensJa wir iuliſſen bekennen

J daßwirzuvielgethanvnd wol ein a�rgers von euch
zu



*2

J.
nl a

21

ata

werden die Vnterthanenferner antworten vnd ſa� let n
n

gen: Wolan weiljhr ſelbſt bekennet daß ihr vns ſo iilü
groſſe Gewalt vndVnrecht gethan vnd vnbarm�hertzigerja ärger alsTu�rcken mit vns gehandelt ſo J Ji n.J

JL
wollenwir vns jetzt aneuch rechnen vnd cuch bezah� ltanl

14 411lenwas jhrverdienethabt:Vnd da wird ſich ein er�
ba�rinlich vnd fa�mmerlich Schlagen vnd Morden eqe.

4an ahwverdenmit HerrenKo�pffen gefu�llet werden vnd es J aiſanhebenalſo daß alleGaſſen Felder vndWinckel

ln

J

vber ſie gehen laſſen darumbdaßſie Widwen vnd 4a

Wwuvird vbrrallſovoll todter Leichnam ligendaß man miii
keinPflaſterin der Stadt Praga wird ſehen ko�nnen.

Eswird aberGott der HER dieſt Straffe

Waiſen nicht geholffen ſen Wort verachtet fl
D ij ſieben�
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ſiebenden Tag des HERRV zu allerley Vppigleit
vnd LaſternalsFrenen vndSauffenKurtzweil vnd
Schawſpiel Lurniren StechenRennen vnd an�
dermGauckelwerckgemißbrauchetvnd des heiligen
Worts Gottes vnd des Gebets gantzvergeſſen.

Dißallesvndnoch ein mehrers liebenFreun�
de inChriſto wird ſich begebenvnd zutragen aber
ich ihr vnd ewre Kinder werden es nicht erleben
ſondern ewreKindes Kinder die werden es erleben.

Darumb habe ich diß ewren Nachkommen
ſo alle diß groſſe Vnglück ſelbſt ſehen vnd erfahren
werden zur trewhertzigen Warnung hintcrlaſſen
auffdaß ſie ſich an jhrer fu�rgeſctzten Obrigkeit vnd
an derſelben Geiſtligkeit nicht vergreiffen oder
vnſchu�ldigBlut auff ſich laden mo�chten welches
frommen Chriſten nicht geziemet auch von GOtt
zeitlich vnd ewig nicht wird vngeſtrafft bleiben. Dar�
umbwerzu derZeit nicht herauß lauffen kan der
mag zuſehen daß erauffden Knien verauß kriecht
vnd ſich verberge biß das Vnglu�ck fu�rüber gehe
denn nach demſelbigenwird eine newegu�ldeutZeit
ſich anfahen vnd die jenigen ſo das Vngla�ek außge�
ſtandenvndnoch amLeben ſeynwerdendiewerden
jhres Leyds reichlich wiedrumb ergetzeterfrewet
vndgetro�ſtet werden.

DarumbliebenBru�dervnd guten Freunde
in Chriſto ich ermahnevnd bittr euch lebetinGot�

tces�
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tesfurchtvnd thut rechtſchaffene wahreBuſſevnd
gedencketſtets an dieſe meine Ermahnung vnd Pro�
pheceyungvnd ſtehet feſtim.)ERRy/betet allezeit
vnd ohne auffho�ren ho�retdasWortGottes gerne
vnd leſetmitAndacht in der Bibel ſo wird es mit
euch nicht noht habenſondernGottwird euch vnter
ſeine Allma�chtige Gnadenflu�gel ſamlen vnd verſie�
ckengleich wireine Henne jhre Ku�chleindamit cuch
kein Vnglu�ck ko�nnetreffen oderfa�llen.
VnddieweilichmichGOo dem HERRN

gantzvnd gar ergeben habe vndſoviel in dieſer ſterb�
ligkeitmu�glich iſt mich eines Chriſtlichen vnd Gott�
ſeligenLebens vndWandels befleiſſigeſo gebt fleiſſi�
geachtung auffmichwas ich fu�r einenAbſchied auß
dieſerWeltnehmenwerde:Dennſoich werdeeines
natu�rlichenſanfften Todes ſterben werdenmir viel
vnter euch alſonachfolgenwerde ich aber gemartert
vnd durchsFewer Schwerdt oder dergleichenge�
to�dtet werden ſowerdenmir vitl vnd zwarditmei�
ſtenvntereuchauchalſonachfolgenmu�ſſen vnd ne�

Su�nd Todt Teuffel vnd. 1Chriſtovberwun�
dengemacht werden.

JnSummawas man zu derZeitſeenwird/
daswirdmanzu ſeiner Zeitauch erndten das Vn�
kra�utmuß außgereuttt werden vnd die Gottloſen

mu�ſſen denFroniienweichen. Alß�
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uün Prophecey vndWeiſſagung
Alßdann wird Gott derAllma�chtige das Erd�

reich vernewern mit newer frommerHerrſchafftvnd
mit frommer Gottflurchtiger Prieſterſchafftda wird
ein gautznewes Regiment eine newe Liebe vnd eiu
newes Lebenvnter allen Menſchen ſich anfahen da
wird das vbergebliebenearme Vo�lckleinmit allerlen
Friede vnd Frewde erfu�lletwerden dawird ſeyncin
Glaube /einTauffeinAbendmalein Will vndMey�
nungGOtt zu lieben vnd zu loben: Da werden ſie
Gott lobenru�hmen ehrenvnd preiſen daß er ſie ſo
gna�diglich erhalten fu�r der Feinde Hand vnd Ge�
walt bewahret vnd die fro�liche newe gu�ldene Zeit
hat erleben laſſen vnd da werdenſit cin recht groſſes
grewdengeſtvnd JubelJahr halten vnd das wer�
den ſie beſtetigen daß es alle funtzig Lahr wird gehal�
tenwerden: Da wird der gantze Erdboden wirder
ernewert werden da werden alle Fru�chte Kra�uter

35 Blumen Laub vndGraßwieder ſo gut vnd kra�fftig
werden als es im Anfang der Weltgewrſeniſt da
wirdalles wolgerathen vnd eine ſehrwolfeile Zeit
ſeyn. Zuder Zeit wird der Ko�nig vnd Prieſtermit
eintra�chtigem HertzenSinn Gemu�th vnd apillen
das gantze Land regieren dieſelbe. Herrſthafftwird
alle vmbligende Vo�lcker vndHerrſchafftenan vnd

5 J

zuſich bringen vnd wird ein Hirt. vnd eine Herde

J
werden auch werdenalle Vo�lcker einerleyGlauben

4..4 haben vnd wird einfrommervnd heiliger Biſchoff
ut im
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h ſy eoteinlau
ter vnd vnverfa�lſchet lehren wird wie in der erſten
Kirchen geſchehen iſt. Oſeligwird der ſeynder in der
Zeit geboren vnd leben wird. Da wird die gautzt
Prieſterſchafft von demſelben Biſchoffberuffen vnd
geweyhet auch in Gottesfurcht Zucht Ehr vnd
Tugend erhalten werden:Da wird Gott ſeinen hei�
ligen vndmilden Segenvber ſie außgieſſenvndden
Ko�nig vnd Biſchoffmit allerley ſcho�nen Tugenden
zieren vnd mit Weißheitvnd Verſtandt begaben
Da werden ſie den alten Gottesdienſt Leben vnd
Wandel Sitten vnd Geberde Zier Tracht vnd
Kleidungwieder anrichten vnd herfu�r bringen vnd
darzuwird der Ko�nig demBiſchoff behu�lfflich ſeyn

damuit alles wieder in ſeinen rechten Standt gebracht
woerdevnd alles was der Ko�nigvnd derBiſchoffan�
fahenvnd vornenmen werden das wird glu�cklich
fort gehen denn Dtt der Vaterwird jhnen beyſie�
henvnd dawird nichtswiderwertigesſondern alles
einiggehorſamvnd vnterchan ieyn das Bo�ſewird
mit den bo�ſen Menſchen zuvorhin außgemuſtertvnd
außgerottet ſeynDawird ſich jederman an dem ſei�
nigen genu�gen laffen vnd die Prieſterſchafft wird
ſich auchmit einem geringen begnu�gen vnd vnterhal�
ten laſſen dawerdenſie nichtmehrHuren ſondern
nach dem Gebot vnd WortGottesjhreEheweiber
haben. Dawird kein Papſt noch vngerechter Pfaffe
mehr ſeyn oder regieren Nach
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¡4 Nach dieſerguten vndgu�ldenen Zeitaberwird

das Volck wiederruchloß Gottloß vnd ehgenwil�
lig werden vnda�rger als es zuvorniemals geweſen
Darauffwird dann GOtt der H ERRmit dem lie�
ben Ju�ugſten Tage kommen vnd herein brechen vnd
der Gottloſen Welt vnd aller boſen Menſchen ein
Ende vnd den Caraußmachen. Was lich aberivei�
ter begeben vnd zutragen wird das hatGottder All�
ma�chtige jhm in ſeinem geheimenRaht vorbcehal�
ten.Hiethuenun jedermanAugen vnd Ohrenweit
auff iorſche fleiſſig nach vnd ſehe Ob nicht ein
groß Theil dieſer Prophecey vnd Weiſſagung biß�
anhero ieh erfu�llet worden vnd noch ta�glich erfu�llet
werde? GOtt wolle es alleswendenvnd zum benen
kehren vnd vns tu�r allem deraleichen Vnglu�ck
vnd Vbel behu�ten vnb JEſu Khriſu

willenAmen.
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